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Kita SalZH
Ein Stück Familie
In unseren Qualikita zertifizierten  
Kitas an 4 Standorten auf dem 
Stadtgebiet Winterthur gestalten 
wir den familiären Alltag gemeinsam 
mit den Kindern und bauen auf eine 
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
den Eltern. 

+ Mo-Fr 0645h - 1815h
+ Ferien über Weihnachten / Neujahr
+ Anschlussmöglichkeiten Zyklus I 

   

Stiftung SalZH
Zeughausstrasse 54
8400 Winterthur

+41 52 238 30 10
kontakt@salzh.ch
www.salzh.ch

Mit Passion und Herzblut 
für Ihr Velo da.

Römerstrasse 197│www.bikepassion-oberi.ch│info@bikepassion-oberi.ch│Tel. 052 242 51 51 

Craniosacral Therapie 
Mikronährstoff

Adelina Welter  
Römerstrasse 97 • 8404 Winterthur • 079 665 58 36 
info@adelinawelter.ch • www.adelinawelter.ch

Adelina Welter
Römerstrasse 97
8404 Winterthur
079 665 58 36
www.adelinawelter.ch
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Sommer in Oberi 

Ein ereignisreicher und spannender Sommer steht an. In und um 
Oberi gibt’s wieder einiges zu erleben. Für Filmliebhaber/Innen 
findet auf dem Bäumli das Openair Kino statt. Zwei spannende Fil-
me werden auf dem beliebten Aussichtspunkt gezeigt. Auf Seite 23 
mehr Infos dazu. 
In Hettlingen findet ebenfalls ein Sommerkino statt, bei welchem 
die Zuschauer/Innen mitbestimmen können welche Filme gezeigt 
werden. Interessierte lesen dazu auf Seite 19 mehr.

Wer sich gerne eine Abkühlung an den heissen Sommertagen gönnt, 
findet in der Badi Oberi, Zuhause auf dem Balkon oder im eigenen 
Garten bestimmt ein lauschiges Plätzchen. Dabei ist die Lektüre der 
Oberi-Zytig eine gute Idee. Spannend gerade in der Badisaison, ist 
der Artikel auf Seite 6 aus dem Bildarchiv der Winterthurer Biblio-
theken. Da wird über das Hegemer Strandbad berichtet. Ich finde 
es immer wieder faszinierend einzutauchen in die Vergangenheit 
von Oberi und neues zu erfahren.
 
Für die Kleinen bietet der Lesesommer, der Winterthurer Biblio-
theken, auch dieses Jahr ein spannendes Programm und viel Spass 
beim Mitmachen. Infos Seite 27.

Die Hobelwerk Genossenschaft in Hegi feiert zum zweiten Mal ihre 
Siedlung und Gemeinschaft. Das Fest steht auch für Interessierte 
von Ausserhalb offen und bietet einen Einblick in das Konzept und 
die Anlage. Der Artikel dazu befindet sich auf Seite 39.

Es wird nie langweilig in Oberi, bestimmt finden auch Sie eine tolle 
Aktion mit welcher Sie die sonnigen Sommertage erfüllen und ge-
niessen können.
Auf keinen Fall dürfen Sie das Oberi-Fäscht verpassen, 18. bis 20. 
August im Dorfkern von Oberi.

Wir wünschen Ihnen eine wundervolle und sonnige Zeit. Viel Spass 
beim lesen und stöbern in der Oberi Zytig und wir sehen uns am 
Oberi-Fäscht.

Es grüsst Sie herzlichst
Lina Tobler 
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131. Bundesfeier in Hegi
Das Schloss Hegi wird dieses Jahr umfangreich saniert. Des-
halb organisiert der OV Hegi die Bun-desfeier in der Halle 
710. Wiederum wurde ein abwechslungsreiches Programm 
zusammengestellt. Ganz Oberi ist auch eingeladen! Nehmen 
Sie die Gelegenheit wahr und besuchen Sie die etwas andere 
Bundesfeier. Zum Voraus möchten wir allen danken, die es 
überhaupt möglich machen, einen solchen Anlass durchzu-
führen. Allen voran dem Ortsverein Hegi mit seinen zahlrei-
chen Helfenden. 

Oberi-Fäscht 2023
Das alljährliche Oberi-Fäscht rückt mit grossen Schritten 
näher! Nachdem letztes Jahr ein etwas kleineres Oberi-Fäscht 
stattfand, freut es uns sehr, dass sich dieses Jahr 20 Vereine 
und Gruppen präsentieren möchten. Ein abwechslungsrei-
ches Angebot wurde mit viel Herzblut vorbereitet. Dabei 
sollen vor allem vermehrt wieder Oberianer-/innen ange-
sprochen werden. Wir möchten die ganze Oberi-Bevölke-
rung einladen, dieses tolle Fest zu erleben. Unter dem Mot-
to: Freizeit - Vernetzung - Freundschaften, freuen wir uns, 
Sie am letzten Sommerferien Wochenende in Oberi anzu-
treffen.

Ein grosses Dankeschön…
… geht an alle unseren Sponsoren und Gönner, für ihre 
Unterstützung.
Eure Hilfe schätzen wir sehr. www.oberwinterthur.ch 

Mit besten Grüssen aus Oberi
Für den OVO: Andi Müller

Bundesfeier
Oberi-Fäscht

News aus dem Ortsverein
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Wer wir sind und was wir tun

Ortsverein Oberwinterthur

Der Ortsverein Oberwinterthur fördert die Ortsgemeinschaft, 
die Vereine, sowie das Gewerbe von Oberwinterthur und 
deren Interessen sowie Aktivitäten. Wir stehen zudem für 
Vernetzung, Freizeit und Freundschaft innerhalb des Orts-
kreises Oberwinterthur. Weiter nehmen wir allgemeine, 
örtliche Interessen wahr und vertreten sie bestmöglich 
nach aussen. 

Dazu informieren wir die Bevölkerung des Stadtkreises 
Oberwinterthur durch die periodisch erscheinende Obe-
ri-Zytig sowie unsere Webseite www.oberwinterthur.ch 
über aktuelle Themen rund um Oberwinterthur.  Der Orts-
verein Oberwinterthur steht auch hinter diversen Anlässen 
und Veranstaltungen kultureller und gesellschaftlicher Art 
wie zum Beispiel dem Oberi-Fäscht, dem Weihnachtsmarkt, 
der Velorundfahrt oder dem Neujahrsapéro. 

Mit dem Oberi-Talk organisieren wir regelmässig politi-
sche Diskussionen um alle Themen, die Oberwinterthur 
betreffen. Wir nehmen Ideen, Fragen und Reklamationen 
von Anwohner entgegen und diskutieren diese mit den zu-
ständigen städtischen Stellen. Aktuell befassen wir uns mit 
der Verkehrssituation des Dorfkernes sowie mit dem Ver-
schwinden der öffentlichen Abfalleimer. 

Machen Sie mit und unterstützen Sie unsere Arbeit! Für 
ein lebendiges Oberwinterthur mit hoher Lebensqualität

Informieren Sie sich über die anstehenden 
Anlässen auf unserer Webseite oberwinter- 
thur.ch

Werden Sie Mitglied im Ortsverein Ober-
winterthur

Haben Sie eine Idee wie wir Oberwinterthur 
noch attraktiver machen können? Haben Sie 
eine Frage oder Beobachtung? Wir nehmen 
Ihren Beitrag gerne entgegen und freuen 
uns auf Ihren Beitrag.

Oder unterstützen Sie uns mit einer Spende. Spendenkonto:
Ortsverein Oberwinterthur
Konto: 84-8655-0
CH40 0900 0000 8400 8655 0
Bitte Zahlungszweck angeben. Vielen Dank!

Ortsverein Oberwinterthur
Vernetzung, Freizeit, Freundschaften
www.oberwinterthur.ch 

Blinde Zerstörungswut beim Bahnhof Oberi
 

Nun schon zum zweiten Mal innerhalb von circa 3 Monaten 
wurde die Glasscheibe der elektronischen Fahrplananzeige 
der SBB bei der Unterführung zum Bahnhof Oberi zertrüm-
mert. 

Was uns der kranke Geist der sowas tut wohl mitteilen will? 
                                                                                                                        
Remo Strehler

Ortsverein Oberwinterthur – Wer wir sind und was wir tun 
 
Der Ortsverein Oberwinterthur will die Ortsgemeinschaft , die Vereine, sowie das Gewerbe 

von Oberwinterthur und deren Interessen sowie Aktivitäten fördern. Wir stehen zudem für 

Vernetzung, Freizeit und Freundschaft innerhalb des Ortskreises Oberwinterthur. Weiter 

nehmen wir allgemeine, örtliche Interessen wahr und vertreten sie bestmöglich nach aussen.  

 

Dazu informieren wir die Bevölkerung des Stadtkreises Oberwinterthur durch die periodisch 

erscheinende Oberi-Zytig sowie unsere Webseite www.oberwinterthur.ch über aktuelle 

Themen rund um Oberwinterthur.  Der Ortsverein Oberwinterthur steht auch hinter diversen 

Anlässen und Veranstaltungen kultureller und gesellschaftlicher Art wie zum Beispiel dem 

Oberi-Fäscht, dem Weihnachtsmarkt, der Velorundfahrt oder dem Neujahrsapéro.  

 

Mit dem Oberi-Talk organisieren wir regelmässig politische Diskussionen um alle Themen, 

die Oberwinterthur betreffen. Wir nehmen Ideen, Fragen und Reklamationen von Anwohner 

entgegen und diskutieren diese mit den zuständigen städtischen Stellen. Aktuell befassen 

wir uns mit der Verkehrssituation des Dorfkernes sowie mit dem Verschwinden der 

öffentlichen Abfalleimer.  

 

Machen Sie mit und unterstützen Sie unsere Arbeit! Für ein lebendiges Oberwinterthur 
mit hoher Lebensqualität 

 

Informieren Sie sich über die anstehenden Anlässen auf unserer Webseite 

oberwinterthur.ch 

 

 

Werden Sie Mitglied im Ortsverein Oberwinterthur 

 

 

 

Haben Sie eine Idee wie wir Oberwinterthur noch attraktiver machen 

können? Haben Sie eine Frage oder Beobachtung? Wir nehmen Ihren 

Beitrag gerne entgegen und freuen uns auf Ihren Beitrag. 

 

 

Oder unterstützen Sie uns mit einer Spende. Spendenkonto: 

Ortsverein Oberwinterthur 

Gelöscht: förd

Gelöscht: ern und 

Gelöscht:  und

Gelöscht: sowie

Gelöscht: und

Gelöscht: koordinieren und 

Gelöscht: der öffentlichen Abfalleimern
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Hegemer Strandbad 
Jahrzehnte lang nutzten die Einwohner und Einwohnerin-
nen von Hegi das natürlich entstandene Staubecken in der 
Eulach, das sich oberhalb des Stauwehrs «Im Gern» bei der 
Abzweigung des Kanals zur Sägerei und Mühle Hegi befand, 
als Badeanlage. 1946 stellte der Ortsverein Hegi einen An-
trag an den Stadtrat mit der Bitte die Badeanlage den Be-
dürfnissen der Bevölkerung anzupassen. Die Anlage genüge 
den hygienischen Anforderungen nicht mehr. Insbesondere 
werde beim Baden der Schlamm auf dem Grund aufgewühlt 
und das Wasser dadurch stark getrübt. Die Stadt Winter- 
thur bewilligte 1949 einen Kredit in der Höhe von 21‘500 
Franken für den Ausbau der Badeanlage. Die Eulachsohle 
wurde gesenkt und mit einem Betonbelag versehen und 
das Badebassin mit Betonuferschutzplatten eingefasst. Ein 
Schwimmbalken, der das angeschwemmte Schwimmgut zu-
rückhalten sollte, wurde am oberen Ende angebracht. Um 
die beiden Eulachufer zu verbinden, wurde zudem ein neu-
er Laufsteg gebaut. Inhaber des Badegrundstücks war Kon-
rad Zehnder, der die Sägerei und die Mühle Hegi betrieb. 
Er stellte das Gelände für eine jährliche Entschädigung von 
30.- Franken für den Badebetreib zu Verfügung. Die Aufsicht 
über die Ordnung und den Betrieb der Badestelle «Im Gern» 

übernahm der Ortsverein Hegi. Die dafür angestellte Person 
hatte die Aufgabe, bei Badewetter einen bis zwei Kontroll-
gänge durch die Badestelle zu machen. 1953 kam für Klein-
kinder ein separates Planschbecken hinzu. Im Dezember 
1968 lief die Bewilligung für den Badebetrieb aus und wur-
de dann nicht mehr erneuert. Zum Baden mussten die He-
gemer ab dann ins zehn Jahre zuvor eröffnete Schwimmbad 
Oberwinterthur. 

Sammlung Winterthur / Karin Briner

Oberi aus dem Bildarchiv

Schwimmbad an der Eulach «Im Gern», 1952. Eines von über 70‘000 Bildern, die im Online-Bildarchiv der Winterthurer Bibliotheken 
frei betrachtet werden können. Bild: Ortsverein Hegi-Hegifeld / bildarchiv.winterthur.ch
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Liebe Leserinnen und Leser, 
wir vom Quartierverein Eichwäldli grüssen Sie voller Freu-
de zu dieser Juli-Ausgabe der Oberi-Zytig und wünschen Ih-
nen allen einen wunderbaren Sommer!

Unsere in der letzten Oberi-Zytig beschriebene Suche nach 
einem neuen Bauchef konnten wir erfolgreich abschliessen.
Mit einigen zurückgehaltenen Tränen verabschiedeten wir 
nun endgültig unser langjähriges, gewissenhaftes und fast 
unersetzliche Bauchefteam Stefan Gubler (Chef) und Daniel 
Gerlach (StV). Hier nochmal ein letztes SuperDanke an euch 
beide! 

Und nun freuen wir uns riesig, dass mit Martin Erb (Chef) 
und Rolf Peter (StV) ein wiederum erfahrenes, bekanntes 
und starkes Team in die Presche springt! Danke euch viel-
mals– wir freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit mit 
euch!

Wie jedes Jahr beendet unser legendärer FreiluftTheater-
Abend mit dem Theater Kanton Zürich die Sommersai-
son. Wir laden Sie alle herzlich ein zum diesjährigen Spekta-
kel «Kapitän Kap Verde» am Freitag, 7.7.2023, 20.30 Uhr, 
Freizeitanlage Eichwäldli.

Vorverkauf: Optic Vontobel, Römerstrasse 170, Tel. 052 213 
1729.

Veranstaltungsausblick (Infos nach den Ferien): 
5.9. Seniorenausflug
15.9. Bowling 
25.10. Herbstbasteln für Kinder 
27.10. Jass-Plausch
31.10. Halloween-Rundgang

Alles weitere entnehmen Sie bitte unserer Homepage
www.qv-eichwaeldli.ch. 

Bettina Dohr

QV Eichwäldli
Wanted: Bauchef: FOUNDED!

Komödie von Voltaire

Freilichttheater. Quartiervorstellung 
Freitag, 7. Juli 2023 in Oberwinterthur

Kapitän  
Kap Verde
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Adrian Heide GmbH

Adrian Heide GmbH

IHR TREUHANDPARTNER FÜR:

BUCHHALTUNG • STEUERERKLÄRUNGEN
REVISIONEN • ERBRECHT

STEUERBERATUNG • FIRMENGRÜNDUNGEN

Tel.  052 316 36 00
www.ahl-treuhand.ch

Winterthur
Neumarkt 15

Henggart
Ifang 1b

Mitglied TREUHAND   SUISSE

Willkommen bei 
der Zürcher 
Kantonalbank
in Oberwinterthur.

zkb.ch

HOLZBAU,  PL ANUNG
INNENAUSBAU
AN-  UND UMBAU 
REPARATURARBEITEN

www.zehnder -ho lz .ch
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Badi Oberi

fitdankbaby

13. Juli, 20. Juli, 27. Juli  
3. August und 10. August, jeweils 9.30 Uhr

Das Fitnesskonzept für die Mama. Dein Baby ist  
aktiv dabei. Dabei wirst du von einer top  
qualifizierten Kursleitung rundum betreut. 

Summer Bootcamp
Jeweils Sonntag, 9.30 Uhr
9. Juli bis 27. August

Bring deine Fitness auf den nächsten Level!
Alle Trainings ab 18 Jahren, Anmeldung 
erforderlich: www.reddragon.swiss
Eintritt CHF 20.– mit Sportpass /  
CHF 28.– ohne Sportpass.

Events ab Juli 2023 in der Badi Oberi

6. Badi Oberi Jassturnier
Sonntag, 13. August, Start 14 Uhr

    
 Zugeloster Partnerschieber.

 Anmeldeformulare an der Kasse.

 CHF 30.– inkl. Preis und Nachtessen

Chääs am Pool  
und Saisonschluss 
Samstag, 16. September, ab 11 Uhr

Zum Saisonschluss
gibt‘s ein feines Raclette
und Sound von DJ Roli.

Alle Angaben wie immer mit Vorbehalt. Badi-Infos und weitere Events topaktuell auch 
per Handy abrufbar: www.badi-oberwinterthur.ch

City Skate Special 
mit Gepäcktransport, 7. August 

City Skate 
Pause in der Badi, 21. August

Start 20.15 Uhr Steinberggasse    
Winterthur, Ankunft Bad ca. 21 Uhr,  
Bad offen bis 22 Uhr. www.cityskate.ch

Krav Maga
Samstag, 8. Juli, 14 Uhr 
Samstag, 19. August, 14 Uhr

Intensivwoche: Mo.–Fr. , 07.–11.08.2023         
 jeweils 10.30 –11.30 Uhr (kostenpflichtig)

Effizientes Selbstverteidigungssystem  
mit SAMI Winterthur.

Schach-Turnier
Sonntag, 9. Juli, 9 Uhr

Anmeldeformulare an der Kasse. Anwesenheits- 
kontrolle: bis 9.45 Uhr. Beginn 1. Runde: 10 Uhr.  
Beginn Begleiterturnier: 11 Uhr. 
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Am Bundesfeiertag, Dienstag, 1. August und Oberi Fäscht, 19. August, ist das Bad von 8–18 Uhr geöffnet.

Zwei volle Tage  
Slackline
Samstag, 29. Juli
Sonntag, 30. Juli 

Plantschen und geniessen  
in der schönen Badi Oberi  
mit Waterslack und  
Slacker-Pärkli für Kids,  
Jugendliche und  
Erwachsene. 

Gschichte underem  
Märli-Baum
Sonntag, 16. Juli, 14 Uhr
Sonntag, 20. August , 14 Uhr 

      Mit Margrit Ruch.
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Silvia Brunold

Brunold Immobilien GmbH
Kirchgasse 30
8472 Seuzach

Tel. +41 52 335 13 26
info@brunold-immobilien.ch
www.brunold-immobilien.ch

Mitglied bei:

Immobilien erfolgreich verkaufen 
persönlich, individuell, engagiert

Von der Wertermittlung bis zum Vertrag. Wir entlasten Sie  
in allen Belangen des Verkaufs. 

Nutzen Sie unsere langjährige Erfahrung, unsere um- 
fassenden Marktkenntnisse und unser weitgespanntes  
Beziehungsnetz.

Der Verkauf einer Immobilie erfordert viel  
Vertrauen und Professionalität. Rufen Sie uns an,  
wir sind gerne für Sie da.

ZÜRICH

SalZH
Lernen fürs Leben

 + Tagesschule von 0700h bis 
1800h mit Mittagstisch und 
Randzeitenbetreuung im Hort

 + Lehrplan 21 - Kompatibilität 
jederzeit gewährleistet

 + Zyklus III neu ab Sommer 2023 
mit Vertiefungsrichtungen MINT 
oder Arts & Music möglich

 + Übergangsjahr ab Sommer 2023
   

Stiftung SalZH
Zeughausstrasse 54
8400 Winterthur

+41 52 238 30 10
kontakt@salzh.ch
www.salzh.ch

MIETGERÄTE FÜR  
IHR PROJEKT
www.zehnder-handel.ch

Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70

Online-Ratgeber Wohneigentum
Erhalten Sie eine seriöse und 
unabhängige Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen 
für Hauseigentümer – auch in Oberi.
Alles aus einer Hand: 

Rechtsberatung Verkauf Bewertung 
Vermietung Wohnungsabnahme Bauberatung
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Martina Linn eröffnet das Festival im Restaurant Bahn-
höfli in Oberwinterthur. 
«In tschercha da stizzis» heisst ihr Programm, das sie dieses 
Jahr ganz neu auf die Bühne bringt. Bei ihrer Spurensuche 
hat sie rätoromanische Lyrik in melancholische und beweg-
te Lieder verwandelt – sphärisch, klangvoll und doch auch 
geprägt von ihrem angestammten Genre, dem Indie-Folk. 
Bereits letztes Jahr berührte und begeisterte sie das Publi-
kum im Garten des Restaurant Sunnegg.

Der Bandname 6 Handful Of Blues sagt schon fast alles: 6 
Hände sind im Einsatz und spielen den Blues. In der Beset-
zung Gitarre, Bass und Schlagzeug werden sowohl bekann-
te Bluesklassiker als auch weniger bekannte Bluesperlen 
mit Leidenschaft vorgetragen. Die Musik des Trios ist dabei 
stets reduziert auf das Nötige, enthält aber immer das We-
sentliche.
Wir freuen uns auf ihren Auftritt nach dem Sponsorenapéro 
am Freitag im Restaurant Sunnegg.

Am Samstag startet die Christina Jaccard & Christian 
Rösli Band in den Konzertnachmittag. Christina Jaccard 
verkörpert den Blues, Soul  und Jazz mit grosser Sensibi-
lität, unwiderstehlichem Power und Charisma. Diese tiefe 
Verbundenheit und grosse Leidenschaft zur schwarzameri-
kanischen Musik prägen ihren musikalischen Stil und Aus-
druck.
Eine musikalische Kostbarkeit ist die Formation mit dem 
Winterthurer Tasten- und Klangkünstler Christian Rösli. 
Seinem Pianospiel haftet etwas Zauberhaftes an.

BlueSugar spielen einen sehr präsenten und improvisati-
onsfreudigen Gitarrenblues, der immer wieder von einer 
feinen Bluesharp ergänzt, und von zwei sehr unterschied-
lichen Lead Sängern interpretiert wird. Das Repertoire um-
fasst sowohl Eigenkompositionen wie auch Covers, von har-
ten, treibenden Nummern bis hin zum feinen Slow Blues. 
Kurz: ‚a rockin, jumpin, jivin blues‘

The Blues Mystery ist eine Schweizer Band und schon seit 
12 Jahren auf der Bühne. Sie zelebrieren den tiefen Süd-
staaten-Blues mit einem Hauch von Rock‘n‘Roll, gepaart 
mit Funk und Soul. Auf der Bühne werden ihre Musik und 
ihr Stil erst richtig lebendig. Sie lieben es, die ganze Bühne 
einzunehmen, egal ob es ein großer oder kleiner Veranstal-
tungsort ist, sie rocken alles.

Europas führende Blues- u. Rockzeitschrift, Classic Rock 
Magazine, nannte Danny Bryant einen «National Blues 
Treasure», einen Titel, den er sich durch unermüdliche 
und leidenschaftliche Arbeit verdient hat. Er wird am Oberi 
Sounds Good mit seinem brillanten Gitarrensound überzeu-
gen.
In der europäischen Bluesszene hat er sich in zwei Jahr-
zehnten einen Namen gemacht und wird von der Branche 
als einer der Besten seiner Zunft anerkannt.

Auch für Speis und Trank ist gesorgt. Ob etwas Feines vom 
Restaurant Eulachpark, einer Pizza von LoStivale, selbstge-
machten Kuchen, Wein aus dem Piemont oder einem Drink 
von unserer Bar. Für jeden ist etwas dabei! 
Haben wir Interesse geweckt? 

Unter www.oberisoundsgood.ch finden Sie weitere Infos, 
Hörbeispiele und Impressionen!

Möchten Sie uns unterstützen? Ein Mail genügt auf info@
oberisoundsgood.ch oder Einzahlung auf unser Konto: 
UBS Zürich CH730025725762955045V

Für das Oberi Sounds Good Team

Eliane Meyer

14. Oberi Sounds Good 
14. Oberi Sounds Good  
vom 31. August und 01. und 02. September 
 

Musik i de Beiz in Oberwinterthur:   
Donnerstag im Restaurant Bahnhöfli  
Freitag im Restaurant Sunnegg 
Konzertsamstag mit 4 Bands  
dieses Jahr in der Halle 710 im Eulachpark 

 
 
Auch das 14. Oberi Sounds Good verspricht ein abwechslungsreiches Programm mit souligen, 
jazzigen, rockigen und energiegeladenen Klängen - Blues & More vom Feinsten! 
 
Aufrund einer Sanierung ist das Schloss Hegi 2023 nicht zugänglich und es können deshalb  keine 
Aktivitäten stattfinden. Die Konzerte vom Samstag führen wir alternativ in der Halle 710 im Eulachpark 
durch. Wir freuen uns auf tolle Auftritte und auf ein gelungenes Festival in neuer Atmosphäre. 

 
 
 
Martina Linn eröffnet das Festival im Restaurant Bahnhöfli in Oberwinterthur.  
«In tschercha da stizzis» heisst ihr Programm, das sie dieses Jahr ganz neu auf die Bühne bringt. Bei 
ihrer Spurensuche hat sie rätoromanische Lyrik in melancholische und bewegte Lieder verwandelt – 
sphärisch, klangvoll und doch auch geprägt von ihrem angestammten Genre, dem Indie-Folk.  
Bereits letztes Jahr berührte und begeisterte sie das Publikum im Garten des Restaurant Sunnegg. 

Der Bandname 6 Handful Of Blues sagt schon fast alles: 6 Hände sind im Einsatz und spielen den 
Blues. In der Besetzung Gitarre, Bass und Schlagzeug werden sowohl bekannte Bluesklassiker als 
auch weniger bekannte Bluesperlen mit Leidenschaft vorgetragen. Die Musik des Trios ist dabei stets 
reduziert auf das Nötige, enthält aber immer das Wesentliche. 
Wir freuen uns auf ihren Auftritt nach dem Sponsorenapéro am Freitag im Restaurant Sunnegg. 

Am Samstag startet die Christina Jaccard & Christian Rösli Band in den Konzertnachmittag. 
Christina Jaccard verkörpert den Blues, Soul  und Jazz mit grosser Sensibilität, unwiderstehlichem 
Power und Charisma. Diese tiefe Verbundenheit und grosse Leidenschaft zur schwarzamerikanischen 
Musik prägen ihren musikalischen Stil und Ausdruck. 
Eine musikalische Kostbarkeit ist die Formation mit dem Winterthurer Tasten- und Klangkünstler 
Christian Rösli. Seinem Pianospiel haftet etwas Zauberhaftes an. 
 
BlueSugar spielen einen sehr präsenten und improvisationsfreudigen Gitarrenblues, der immer 
wieder von einer feinen Bluesharp ergänzt, und von zwei sehr unterschiedlichen Lead Sängern 
interpretiert wird. Das Repertoire umfasst sowohl Eigenkompositionen wie auch Covers, von harten, 
treibenden Nummern bis hin zum feinen Slow Blues. Kurz: ‚a rockin, jumpin, jivin blues‘ 

The Blues Mystery ist eine Schweizer Band und schon seit 12 Jahren auf der Bühne. Sie zelebrieren 
den tiefen Südstaaten-Blues mit einem Hauch von Rock'n'Roll, gepaart mit Funk und Soul. Auf der 
Bühne werden ihre Musik und ihr Stil erst richtig lebendig. Sie lieben es, die ganze Bühne 
einzunehmen, egal ob es ein großer oder kleiner Veranstaltungsort ist, sie rocken alles. 

Europas führende Blues- u. Rockzeitschrift, Classic Rock Magazine, nannte Danny Bryant einen 
"National Blues Treasure", einen Titel, den er sich durch unermüdliche und leidenschaftliche Arbeit 
verdient hat. Er wird am Oberi Sounds Good mit seinem brillanten Gitarrensound überzeugen. 
In der europäischen Bluesszene hat er sich in zwei Jahrzehnten einen Namen gemacht und wird von 
der Branche als einer der Besten seiner Zunft anerkannt. 

Auch für Speis und Trank ist gesorgt. Ob etwas Feines vom Restaurant Eulachpark, einer Pizza von 
LoStivale, selbstgemachten Kuchen, Wein aus dem Piemont oder einem Drink von unserer Bar. Für 
jeden ist etwas dabei!  
Haben wir Interesse geweckt?  
Unter www.oberisoundsgood.ch finden Sie weitere Infos, Hörbeispiele und Impressionen! 
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Rückblick aufs Frühlingskonzert 2023

Das diesjährige Frühlingskonzert vom 15. April war wie-
derum ein voller Erfolg. Unter der Leitung des Dirigenten 
Anselm Wagner hat das Blasorchester Winterthur mit viel 
Freude und Einsatz ein spannendes Programm einstudiert. 
Nach vielen intensiven Proben ist es jeweils ein riesiger 
Plausch, die Stücke vor einem vollen Konzertsaal zum Bes-
ten zu geben. 

Nach der Türöffnung wurden die Konzertgäste mit einem 
feinen Menu verwöhnt. Fleischkäse und Kartoffelsalat der 
Metzgerei Hotz und die von den Musikanten selbstgebacke-
nen Kuchen verkürzten die Zeit bis zum Konzertbeginn. 

Punkt 19:30 Uhr marschierte das Orchester auf die Bühne 
und legte mit «Music for Celebration» einen fulminanten 
Start hin. Anschliessend stand mit dem dreisätzigen Werk 
«A Space Suite» eine kurze Reise ins Weltall an. Nach ei-
ner guten Rückkehr zurück auf die Erde spielte das BOW die 
weltbekannten Melodien aus dem Italowestern «My Name 
Is Nobody» sowie dem Film «The Lion King». 

Der Anfang des zweiten Konzertteils war von bekannten Hits 
aus den 80er-Jahren geprägt. In drei aufregenden Medleys 
hat das Orchester Ausschnitte aus Stücken wie «Thriller», 
«Eye of the Tiger», «Rock in the USA» und «The Winner 
Takes It All» gespielt. Auch das letzte Stück im offiziellen 
Konzertprogramm – «Das weisse Rössl» – war ein voller 
Erfolg. 

Tosender Applaus. Natürlich hatte das BOW einen (bezie-
hungsweise zwei) Ass im Ärmel. Die erste Zugabe «d’Wält 
im Dorf» basiert auf dem offiziellen Benkener-Lied «Bi üs 
de Hei» und ist ein richtiger Ohrwurm. Bei der zweiten Zu-
gabe «Cheerio March» durfte dann auch noch das Publi-
kum so richtig mitmachen – animiert mit Instruktionstafeln 
durch unseren Fähnrich René Moser. 

Gerne blickt das BOW auf einen gelungenen Konzertabend 
zurück. Ganz herzlich möchten wir uns bei den zahlreichen 
Konzertbesuchern, Sponsoren, Inserenten und freiwilligen 
Helfern bedanken! Wir hoffen, sie bei einem unserer nächs-
ten Anlässe wieder begrüssen zu dürfen. 

Christoph Bächler

Agenda des Blasorchesters Winterthur 2023

Städtischer Musiktag Winterthur
Samstag, 24. Juni
Feierabendkonzerte 
im Juli, siehe Webseite
Bundesfeier (Restaurant Eulachpark Halle 710) 
Dienstag, 1. August
Konzert in der Zwinglikirche 
Samstag, 18. November

Blasorchester Winterthur
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Wie soll die Halle 710 zukünftig genutzt 
werden? 
Fritz Zollinger, Amt für Stadtentwicklung        

Seit dem 1. Mai 2012 steht die ehemalige Sulzer Lagerhalle 
710 am Eulachpark in Neuhegi der Bevölkerung zur Verfü-
gung und kann für Anlässe aller Art gemietet werden. Das 
10-jährige Jubiläum der Halle nimmt das Amt für Stadtent-
wicklung zum Anlass, das bestehende Nutzungskonzept zu 
überprüfen. Wie kann sie stärker belebt werden? Entspricht 
das Angebot dem Bedürfnis der (Quartier)Bevölkerung? 
Wie lässt sich ihr Potential besser nutzen? Welche Synergi-
en mit anderen Institutionen im Quartier gibt es? Dies nur 
einige der Fragen, die wir beantworten wollen.

In einem ersten Schritt wurde dazu eine Auslegeordnung 
vorgenommen. Als Basis dafür dienten die Erfahrungen aus 
den bisherigen Betriebsjahren sowie Gespräche mit aus-
gewählten Personen rund um den Hallenbetrieb. Das alles 
floss in ein Grobkonzept für die zukünftige Ausrichtung 
ein. Nebst Vorschlägen für kleinere bauliche Anpassungen 
(mehr Licht in der Halle, verbesserte Signaletik etc.) enthält 
es Ideen für eine erweiterte Nutzung auf der Basis der heu-
tigen betrieblichen und baulichen Rahmenbedingungen. 
Nun steht der zweite Schritt an. Dabei soll das Verfahren ge-
öffnet werden. Die Umsetzung der meisten Ideen - wie bei-
spielsweise eine verstärkte Nutzung der Halle als «Quartier-
hub» sowie vermehrte regelmässige oder fixe Nutzungen 
- setzen ein entsprechendes Interesse der Quartierbevölke-
rung bzw. aktiver Gruppen, Vereine und Einzelpersonen aus 
dem Quartier und der gesamten Stadt voraus.

Fest steht: Ein neues Nutzungskonzept 
kann nicht abschliessend am Bürotisch 
erarbeitet werden. Vielmehr braucht es 
dazu den Einbezug der aktiven und po-
tentiellen Nutzerinnen und Nutzer. Um 
konkrete Bedürfnisse, Ideen und Er-
wartungen zu diskutieren und vor allem 
auch die Bereitschaft für ein verstärktes 
Engagement im Zusammenhang mit der 
Halle 710 auszuloten, findet Ende Au-
gust ein Workshop zur Zukunft der Hal-
le statt. Eingeladen dazu sind Personen 
und Organisationen, welche sie in den 
letzten Jahren bereits genutzt haben. 
Die Erkenntnisse aus dem Workshop 
werden der interessierten Bevölkerung 

anschliessend am 20. September 2023 im Rahmen eines 
öffentlichen Dialograumes präsentiert und zur Diskussion 
gestellt. An verschiedenen Markständen werden dort kon-
krete Nutzungsideen erläutert. Wer will, kann sich später an 
deren Realisierung beteiligen. Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit, neue Ideen einzubringen und weitere Interes-
sierte dafür zu finden. Das Amt für Stadtentwicklung freut 
sich, an diesem Abend gemeinsam mit der Quartierbevöl-
kerung die zukünftige Nutzung der Halle 710 zu gestalten.

Öffentlicher Dialograum zur Zukunft der Halle 710 
am Mittwoch 20. September 2023, 19.00-21.00 Uhr, 
Galerie Halle 710, Neuhegi

Foto: Amt für Stadtentwicklung

Halle 710

Eine Halle für Alle
Fo
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toggenburger.ch/baustoffe

Auf uns 
können
Sie bauen!
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Tel. 052 242 64 08 • www.wd-montagen.ch
8404 Winterthur • Schoorenstrasse 37

• Rollläden
• Lamellenstoren
• Markisen
• Tore
• Torantriebe

• Wintergartenbeschattungen
• Innenbeschattungen
• Lichtschachtabdeckungen
• Insektenschutzfenster
• Fensterläden

Pergola mit Glasdach und Stoffbeschattung, alles aus einer Hand!
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Tel. 052 242 64 08 • www.wd-montagen.ch
8404 Winterthur • Schoorenstrasse 37

• Rollläden
• Lamellenstoren
• Markisen
• Tore
• Torantriebe

• Wintergartenbeschattungen
• Innenbeschattungen
• Lichtschachtabdeckungen
• Insektenschutzfenster
• Fensterläden

Pergola mit Glasdach und Stoffbeschattung, alles aus einer Hand!

Pfaffenwiesenstrasse 44

Neu: mit Show-Room

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
       Neuanfertigungen und Änderungen 

  
Grosse Auswahl an Perlen und  

edlen Steinen  
 

BOCCIA® Titanuhren, Uhrenbatterien       
 

Ankauf von Altgold/Altsilber  
zu Tagespreisen in Barauszahlung 

 

Römerstrasse 233   8404 Oberwinterthur 
Tel. 052 242 37 36  goldschmied-müller.ch 

 
 

Dieter Müller • Goldschmied 
 

WOHNTEXTILIEN
VORHÄNGE  •  PLISSÉE  •  HOUSSEN  •  GESCHENKARTIKEL

ZUHÖREN – ENTLASTEN – DASEIN

Die Vereinigung Begleitung Kranker 
bietet kostenlose Hilfe für Langzeitkranke, 
Schwerkranke und Sterbende. Wir nehmen 
uns Zeit und entlasten Angehörige.

Wir freuen uns, wenn Sie die Vereinigung 
unterstützen: mit einer Spende, einer Mit-
gliedschaft oder mit Ihrer aktiven Mitarbeit. 

www.begleitung-kranker.ch   Tel. 079 776 17 12

VBK

INFOS FÜRS DORF,
DIE KLARHEIT BRINGEN –
SCHARF GEDRUCKT VON
DER MATTENBACH AG.

MATTENBACH .CH

MB_Inserat_Dorf_175x86_Oberi.indd   1 31.08.21   14:36
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News

TV Oberi

Technischer Leiterkurs für Neuleiterinnen
Am 18. März bot sich die Gelegenheit, in der Kantonsschu-
le Rychenberg neue Ideen für den Turnunterricht zu sam-
meln. Es gab Weiterbildungsangebote im Akrobatikturnen, 
Aerobic, Trampolinspringen, Schleuderball und Seilsprin-
gen. Im Trampolinspringen konnte beispielsweise der 
Rückwärts-Salto geübt werden. Beim Aerobic wurde das 
Zusammenstellen des Programms beleuchtet, wie können 
die einzelnen Elemente miteinander kombiniert werden, so 
dass ein möglichst abwechslungsreiches Programm gezeigt 
werden kann? Am Nachmittag folgten Infos zu den diesjäh-
rigen Turnfesten und den Helferstunden. Das gemeinsame 
Abendessen und anschliessenden Lotto bildeten den Ab-
schluss des TLK. Es war ein spannender Anlass.

JUSPO 2023 in Weisslingen
Am Auffahrtswochenende fand der JUSPO 2023 in Weisslin-
gen statt, Mächenriege und Jugi turnten beide am gleichen 
Tag, was ein enormer Vorteil war für die Spiele und die Sta-
fette am Nachmittag. Da der JUSPO am Auffahrtswochenen-
de war, waren viele Familien weg und entsprechend weniger 
Mädchen und Jungs nahmen am Wettkampf teil. So konnten 
die Mädchen bei den Jungs aushelfen und alle konnten an al-
len Disziplinen teilnehmen, ein Spiele-Team oder ein Stafet-
ten-Team benötigt 6 Mitglieder, um teilnehmen zu können. 
Gemeinsam konnten die gemischten Spiele-Teams durchaus 
brillieren nach dem Motto «Gemeinsam sind wir stark». Am 
Morgen standen die Einzeldisziplinen auf dem Programm 
wie Hindernislauf, Ballwurf, Seilspringen, Hochweitsprung, 
Minitramp und Boden- und Schulstufenbarrenturnen. Am 
Abend zeigte sich, dass hervorragende Leistungen erbracht 
wurden, in den Einzeldisziplinen (Note 10 im Sprung für Le-
onie) sowie bei den Spielen (Siege im Lienienball und Ball 
über die Schnur). Finn aus der Jugi konnte eine Bronze Me-
daille nach Hause nehmen, Anna erturnte sich den 4. Platz. 
Weiter erhielten 5 Jungs und 8 Mädchen eine Auszeichnung. 

Der Wettkampf hat Spass gemacht und hoffentlich werden 
am 11. Mai 2024 dann wieder mehr Kinder teilnehmen.

Active City Bodyworkout mit dem TVO
Im Sommer 2023 findet erneut Active City in Winterthur 
statt. Vom 22. Mai bis 14. Juli können verschiedenste Sport-
kurse kostenlos besucht werden im Eulachpark, Stadtgarten 
oder Schulhaus Feld in Winterthur. Angeboten werden die 
Kurse von Vereinen, auch vom Turnverein Oberi. Der Turn-
verein Oberi organisiert gleich zweimal das Bodyworkout, 
am 23. Mai und am 13. Juli im Eulachpark. Es ist immer wie-
der toll zusammen zu trainieren unter freiem Himmel, der 
TVO freut sich über viele Teilnehmende.

Lisa Schwarz

De schnällscht Oberianer
Der Sprintwettkampf «de schnällscht Oberianer» am 
Oberi-Fest.

Mit dem Oberi-Fest findet m Sonntag der Sprintwettkampf 
um «de schnällscht Oberianer» statt. Die Laufstrecke ist 
wieder auf der Römerstrasse eingerichtet. 

Die wichtigsten Infos:
Datum: Sonntag, 20. August 2023
Austragung: Römerstrasse bei der Bibliothek
Teilnahme: Kinder der Jahrgänge 2008 und jünger
Zeiten: Läufe von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr. Siegerehrung 
um 15.00  oder 16.00 Uhr (Abhängig von der Laufstrecke)
Alle Informationen zum Wettkampf und die Anmeldung 
sind auf der Anlasshomepage www.oberianer.ch veröf-
fentlicht. 

Die Organisatoren freuen sich auf viele Teilnehmer und 
spannende Sprints
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«Junge Stimmen
aus Oberi»

Ortsverein Oberwinterthur
Vernetzung, Freizeit, Freundschaften
www.oberwinterthur.ch

Oberi
Fäscht
im Dorfkern von Oberwinterthur

18. bis 20. 
August 2023

Beginn Freitag 19.00 Uhr
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Die 22-jährige Andrina Gerber studiert 
im letzten Semester an der Pädagogi-
schen Hochschule in Zürich und wird 
nach den Sommerferien ihre erste eige-
ne 4. Klasse übernehmen. Andrina ist 
als Hauptleitung der Mädchenriege und 
Leiterin der Aerobicgruppe im Turn-
verein Oberwinterthur engagiert und 
trainiert zweimal wöchentlich die un-
terschiedlichen Leichtathletik- und Ge-
rätedisziplinen. Ihre Freizeit verbringt 
Andrina gerne in den Bergen, auf ihrem 
Motorrad oder auf dem Snowboard.
 
Oberi Zytig:  Welche Eigenschaf-
ten schätzen Sie an einem Mann 
am meisten?
Andrina Gerber: Grundsätzlich schät-
ze ich Eigenschaften unbeachtet des 
Geschlechts. Mir ist wichtig, dass sich 
Menschen loyal und ehrlich begegnen. 
Ich erwarte einen gewissen Respekt 
und hoffe auf mehr Toleranz gegenüber 
allen Menschen. Besonders anstössig 
empfinde ich despektierliche Wertun-
gen gegenüber Personen oder Berufen 
mit schwächerem sozioökonomischem 
Status.

Würden Sie einen Seitensprung 
verzeihen?
Diese Frage kann ich zurzeit nicht um-
fassend beantworten, da ich noch nie 
in einer solchen Situation war. Grund-
sätzlich würde ich Nein sagen, bin aber 
auch der Überzeugung, dass eine Be-
ziehung ganz viel aushalten kann und 

der Umgang mit der Situation entschei-
dend ist. Ich glaube, dass durch gute 
Kommunikation eine Beziehung trotz 
eines solchen Vertrauensbruchs wie-
der aufgebaut werden kann.

Wer sollte unbedingt in den 
Bundesrat gewählt werden?
Ich bin der Meinung, dass zu extreme 
politische Überzeugungen für die Ent-
scheidungen in der Schweizer Exeku-
tive kontraproduktiv sind. Für mich 
braucht es keinen Kandidaten und kei-
ne Kandidatin mit vielen Abschlüssen, 
Qualifikationen und Unmengen an Be-
rufserfahrung in der Privatwirtschaft. 
Mir sind der gesunde Menschenver-
stand und ein lösungsorientiertes Den-
ken viel wichtiger. Regierende Perso-
nen sollten zudem Überzeugungskraft, 
fundiertes Wissen und Zuversicht mit-
bringen.  

Welche Waffe haben Sie zu Hause?
Ich besitze keine Waffen, ausser einem 
Baseballschläger unter meinem Bett. 
Dieser kam aber noch nie zum Einsatz. 
Welche «Waffe» aber regelmässige zum 
Einsatz kommt, ist die Trillerpfeife im 
Sportunterricht. :-) 

Wovon träumen Sie am meisten?
Seit ich denken kann, ist Lehrerin 
mein Traumberuf. Schon als kleines 
Kind habe ich meine jüngere Schwes-
ter gezwungen, bei mir Unterricht zu 
nehmen. Nun bin ich nicht mehr weit 
davon entfernt, diesen Beruf endlich 
ausüben zu dürfen. Gleichzeitig möch-
te ich in Zukunft eine Familie gründen 
und ein ausgeglichenes Leben führen, 
sodass ich weiter meinen Hobbys nach-
gehen kann. 

Was ist der beste Rat, den Sie je 
bekommen haben?
Mir wurde nach der Trennung von mei-

nem Exfreund gesagt: «Es chunt scho, 
wies cho muen.» In unsicheren Zeiten 
denke ich oft an diesen Satz. Er gibt mir 
Sicherheit und eine innere Ruhe. Ich 
kann darauf vertrauen, dass alles so 
kommt, wie es gut ist.

Wann lügen Sie?
Wenn im Internet die Anzeige kommt: 
«Haben sie die AGB gelesen?»

Wer hat Sie am meisten geprägt?
Meine Schwester. Sie ist schon fast 
mein ganzes Leben an meiner Seite. 
Wir haben sehr ähnliche Interessen, 
und ich weiss, dass ich immer auf sie 
zählen kann. Unser gemeinsames En-
gagement im Turnverein hat uns noch 
enger zusammengeschweisst. Ich bin 
unendlich dankbar für sie!

Welches ist Ihr Lieblingsort in 
Oberwinterthur?
Ich finde, Oberwinterthur hat sehr 
viele schöne Plätze zu bieten. Ich ent-
scheide mich aber für das Schulhaus 
Lindberg, weil dieser Ort nicht nur 
sehr schön gelegen ist, sondern weil 
ich auch einen emotionalen Wert mit 
dem Schulhaus verbinde. Ich absol-
vierte meine Sekundarschulzeit dort 
und trainiere seit nun fast zehn Jahren 
zweimal wöchentlich in der Turnhalle 
des Schulhauses. «S Limpi» verbinde 
ich mit Freundschaft, Zusammenhalt, 
Erfolg und Stolz. 

Walter Hartmann

In der nächsten Ausgabe lesen Sie hier 
von Lucien Weibel.

«Junge Stimmen
aus Oberi»

Das Interview

Ortsverein Oberwinterthur
Vernetzung, Freizeit, Freundschaften
www.oberwinterthur.ch

Oberi
Fäscht
im Dorfkern von Oberwinterthur

18. bis 20. 
August 2023

Beginn Freitag 19.00 Uhr
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Elternräte unterstützen die Organisation von verschiedenen 
Event wie zum Bsp. den Velotag

Elternmitwirkung in der Schule – Früher und 
heute

Seit den 50er Jahren des letzten Jahrhunderts setzten sich 
verschiedene Vereine und Institutionen für eine partner-
schaftliche Zusammenarbeit von Eltern, Lehrpersonen und 
Behörden ein. Die Eltern sollen mehr Einblick, Mitspra-
che und Mitbestimmung in den Schulen erhalten. In der 
deutschsprachigen Schweiz standen die Schulen den Forde-
rungen der Eltern lange skeptisch gegenüber. Sie fürchteten 
sich vor einer Einmischung, empfanden engagierte Eltern 
als störend. Schulbehörden waren der Ansicht, dass sie die 
Anliegen der Eltern selbst vertreten würden. Eltern traten 
in Kontakt mit der Schule, wenn es Schwierigkeiten gab.

Die Schule in der Schweiz hat sich in den letzten Jahren sehr 
verändert und entwickelt sich immer weiter. Im Laufe der 
Jahre musste die Schule auch immer mehr erzieherische 
Aufgaben übernehmen. Zudem sind neue Themen dazuge-
kommen wie zusätzliche Fremdsprachen, neue Medien, der 
Umgang mit Gewalt und Konflikten, aber auch Ernährung 
und Bewegung, Verkehrserziehung und Gesundheitsförde-
rung und Prävention wurden von der Schule gelehrt.

Diese Veränderungen hatten zur Folge, dass die Überschnei-
dungen Schule und Elternhaus immer grösser wurden und 
der Druck die Eltern in die Arbeit der Schule einzubinden 
verstärkt wurden.  
Die Zusammenarbeit Schule und Eltern musste neu defi-
niert, institutionalisiert und verbindlich werden.

Die „Schweizerische Arbeitsgemeinschaft Zusammenarbeit 
Eltern/Schule (SAZES)» spielte in dieser Entwicklung eine 
bedeutende Rolle. Sie machte sich bereits 1985 Gedanken, 

wie die Eltern vermehrt  partnerschaftlich in den Schulall-
tag  eingebunden werden könnten.  Im Kanton Zürich  wur-
de  im  gleichen  Jahr  eine  „Nichtformulierte  Einzelinitia-
tive  zur  Elternmitwirkung  an  der  Zürcher  Volksschule“  
eingereicht. Schule und Elternhaus Kanton Zürich und die 
Vereinigung der Elternorganisationen im Kanton Zürich 
VEZ waren die Initianten. Gleichzeitig wurden verschiedene 
Elternvereine an verschiedenen Orten aktiv und arbeiteten 
für eine gewisse Zeit mit der Schule zusammen.

Eine längerfristige, verbindliche Zusammenarbeit entstand 
aber erst, nachdem in den Kantone gesetzliche Vorgaben 
von den Erziehungsdirektionen formuliert wurden. Verän-
derungen brauchen Zeit und viel Initiative von allen Betei-
ligten.

Der Kanton Zürich ist der erste Kanton, der die Mitwirkung 
der Eltern auf allen Ebenen verankert hat:
die Mitwirkung auf individueller Ebene mit den Bedürfnis-
sen des einzelnen Kindes im Zentrum
die institutionalisierte Mitwirkung auf Schul- oder Gemein-
deebene mit den Bedürfnissen der Schülerinnen und Schü-
ler im Zentrum
die  Mitwirkung  auf  politischer  Ebene über die KEO (kan-
tonale Elternmitwirkungsorganisation), dem Verband der 
Elterngremien Kanton Zürich durch den die Elterndelegier-
ten aus den Gemeinden aktiv in den Meinungsbildungspro-
zess einbezogen werden

Elternmitwirkung in Oberwinterthur

Die verschiedenen Schuleinheiten in Oberwinterthur ha-
ben alle eine etablierte Form der Elternmitwirkung. Diese 
Elternräte unterscheiden sich in ihrer Organisationsform, 
haben aber alle das gleiche Ziel: Einen Beitrag zu leisten zu 
optimalen Bildungsbedingungen für die Kinder und zu ei-
nem motivierenden Schulhausklima.
Das zentrale Anliegen ist es, eine partnerschaftliche und 
nachhaltige Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und 
Schule zu fördern, zum Wohle des Kindes. Von Seite der El-
tern werden dabei Anliegen von übergeordnetem Interesse 
verfolgt wie stufenbezogene Projekte, Präventionsarbeit, 
die Mithilfe bei Projekten oder Schulanlässen sowie die Ver-
netzung mit andern Elterngremien. Die Schule kann darü-
ber hinaus auch die Stimme der Elternschaft in mittel- und 
langfristige Themen einfliessen lassen wie zum Beispiel den 
Einbezug der Eltern in die Planung der Schulprogrammes, 

Elternmitwirkung

Schule Oberi
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welches meist über drei Jahre hinaus festgelegt wird. Es ist 
aber wichtig zu erwähnen, dass die Planung des Unterrichts 
und der Lerninhalte einzig in der Kompetenz der Schule 
bleibt.

Die Elternmitwirkung ist ein Erfolgsmodell. Die engere Zu-
sammenarbeit Schule-Eltern fördert nicht nur das gegen-
seitige Verständnis, sondern hat auch einen positiven Effekt 
auf das gegenseitige Vertrauensverhältnis. Wir danken allen 
Eltern, die sich in dieser Zusammenarbeit engagieren und 
wir danken den Schulen für die offenen Arme!

Patrick Brunner

Ein weiterer Event, der ansteht und der ganzen Bevölkerung von 
Oberwinterthur offensteht:

Nach dem gelungenen Premierenjahr und vielen positiven 
Feedbacks wird es auch im 2023 wieder ein Sommerkino 
geben. Geboren als Idee nach einer langen Corona Zeit wie-
der einmal was im Dorf auf die Beine zu stellen, damit man 
sich wieder treffen kann, kristallisiert sich nun eine Traditi-
on heraus. Jeweils am Juli Wochenende vor den Sommerfe-
rien kann man nun in Hettlingen den Charme des Open Air 
Kinos geniessen.
Das besondere an diesem Format ist die Partizipation der 
Zuschauer. Bis Ende März können jeweils Vorschläge via 
Webseite eingereicht werden, welche Filme im Juli gezeigt 
werden sollen. Im April bis Auffahrt wird dann das Voting 
aufgeschaltet, bei dem man für seine Favoriten abstimmen 
kann. Erst Ende Mai steht das finale Programm und der Ti-
cketverkauf startet.
Mit dem Café Fortuna und dessen Innenhof wurde zudem 
eine ideale Location gefunden, welche einen gemütlichen 
Open-Air Kinoabend garantiert. Für das leibliche Wohl 
sorgt das Team des Cafés mit leckeren Sachen vom Grill und 
einer spannenden Getränkekarte. Zudem wird ein Snack 
Stand mit frischem Popcorn und in diesem Jahr Waffeln am 
Stiel geben. Dank den zahlreichen Sponsoren wird es auch 
in diesem Jahr wieder freien Eintritt für Kinder bis 12 Jahre 

geben.
Also unbedingt schon jetzt den 7. und 
8. Juli 2023 in der Agenda markieren 
und immer wieder unter www.sommer-
kino-hettlingen.ch vorbeischauen. Am 
Samstagnachmittag gibt es um 16 Uhr 
auch wieder eine Kindervorstellung. Es 
lohnt sich allemal einen der 150 Plätze 
zu sichern.

Robert Risse

Kinderflohmarkt
Samstag, 2. September 2023 

09:00 –12:00 Uhr
Turnhalle Rychenberg Oberwinterthur

Biete deine Spielsachen auf einer Decke zum Tausch oder Kauf an. Dein Mami 
und/oder Papi kann sich währenddessen am Kaffeestand mit Kaffee und Kuchen 

verpflegen. Primarschüler (1. bis 6. Klasse) dürfen ihren Stand selbständig 
betreuen, jüngere Kinder (Kindergarten) nur in Begleitung.  

Wir freuen uns auf viele Besucher

Hettlingen

Sommerkino
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Im Februar war ich an einem Konzert 
mit dem Titel: «aurea romea est» in 
der katholischen Kirche St.Marien in 
Oberwinterthur. Die Kirche war voll 
mit Besucherinnen jeden Alters, bunt 
gemischt. Das hat mich beeindruckt. 
Simon Winiger, einer der zwei Haupt- 
initianten dieses Konzertabends wohnt 
mit seiner bald 5-köpfigen Familie in 
Oberi.

Simon, was hat dich nach Ober-
winterthur geführt?
Wir sind vor 7 Jahren von Zürich nach 
Oberi gezogen. Ich finde es hier ideal, 
um mit Kindern zu wohnen. Winter- 
-thur ist eine sehr familienfreundliche 
Stadt. Auch ist es zentral gelegen für 
uns, da wir oft zwischen Zürich und der 
Ostschweiz unterwegs sind.

Was schätzt du an Oberwinterthur?
Dass alles in der Nähe ist: Einkaufs-
möglichkeiten, die Stadt oder der Wald. 
Die Gebhartstrasse ist eine richtige 
Kinderstrasse. Die Kinder können hier 
richtig schön draussen spielen. Das 
kleinstrukturierte Quartier finde ich 
sehr wohnlich. Die vielen Kinder, die 
am Konzert in der katholischen Kirche 
dabei waren, waren übrigens v.a. Kin-
der aus der Gebhartstrasse mit ihren 
Eltern.

Gehst du in Oberi auch mal in ein 
Restaurant?
Ja, bei Gelegenheit gehe ich gerne ins 
Sonneck, ins Bahnhöfli oder ins Kafi 
Augenblick. 

Welches ist dein Lieblingsplatz in 

Oberi?
Mein Lieblingsplatz ist unser Garten. 
Aber ich gehe auch gerne in den Wald.

Was hast du für einen Bezug zum 
Garten? Was bedeutet dir die 
Natur?
Ich halte mich sehr gerne in unserem 
Garten auf und schätze es, ein bisschen 
Natur vor der Haustür zu haben. Das 
gibt mir Zufriedenheit. «Mis Gärtli hani 
schono gärn».

Welches sind deine Energiequellen?
Die Musik und unsere Kinder.

Simon, was antwortest du auf die 
Frage nach deinem Beruf?
Es sind 3 Bereiche, in denen ich mich 
engagiere: als Familienvater, Musiker 
und als Gymnasiallehrer. Da muss ich 
immer schauen, dass alles in der Balan-
ce bleibt.

Kochst du gerne?
Ja, ich koche gerne, wenn es die Zeit 
zulässt. Aber im Moment koche ich viel 
Alltagsküche.

Was hast du für einen Ernäh-
rungsstil?
Wenn immer möglich verzichte ich auf 
Fleisch und versuche mich vegetarisch 
zu ernähren.

Wie 
Oberianer 
leben
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Hast du ein Hobby?
Musik ist nebst meinem Beruf auch 
mein Hobby und meine Leidenschaft. 
Als Ausgleich lese und fotografiere ich 
sehr gerne und ich geniesse es, Zeit im 
Garten zu verbringen. 

Was liest du denn so für Bücher?
Ich lese gerne querbeet, von Romanen 
zu Biografien von Musikern bis zu Kri-
mis.

Liest du die Oberi-Zytig?
Ja, ich bin interessiert an allem was in 
Winterthur läuft, gerade auch, weil ich 
ja erst seit 7 Jahren hier wohne, da fin-
de ich alles spannend.. Auch den Land-
boten lese ich regelmässig.

Die vorletzte Oberi-Zytig kam ja 
mit einer ganz anderen Titelseite 
heraus. Hat dir das gefallen?
Ja, das hat mich angesprochen, weil es 
in den Kunstbereich ging.
Was liest du denn in der Oberi-Zytig?
Ich interessiere mich sehr für Stadtent-
wicklung, dazu lese ich gerne Berichte 
über aktuelle Projekte. Auch die Insera-
te in der Oberizytig finde ich informa-
tiv. So erfahre ich, was Oberi‘s Gewerbe 
zu bieten hat. 

Machst du oft Ferien?
Reisen hat mich immer fasziniert. 
Vor der Familienzeit war ich oft auf 
Tournee. Das war natürlich super, um 
neue Länder durch Tipps von Einhei-
mischen kennenzulernen. Jetzt machen 
wir eher Familienferien, am liebsten 
am Meer.

Wie ist dein Umgang mit elektro-
nischen Medien?

Ich bin recht oft im Netz. Der gröss-
te Teil der Werbung im Musikbereich 
läuft über Social Media. Im Moment ist 
Instagram meine wichtigste Plattform.

Wie hast du die Corona-Zeit erlebt?
Ehrlich gesagt: sehr positiv. Ich habe 
die Corona-Zeit als geschenkte Famili-
enzeit interpretiert, als eine willkom-
mene verordnete 2-jährige Pause, die 
ich mir sonst nie genommen hätte. Ich 
habe es sehr genossen viel Zeit mit der 
Familie zu haben. 
Als 20-jähriger Musiker, wäre Coro-
na das Schlimmste gewesen, was mir 
hätte passieren können. Damals woll-
te ich nur Eines: Konzerte spielen und 
auf Tournee sein. Aber in der jetzigen 
Lebensphase kam diese Pause gerade 
recht. Auch hatte ich Zeit, ein Projekt, 
das seit 2014 ruhte fertig zu stellen. Ich 
war damals vier Monate in Rom und 
habe dort Lieder komponiert, die seit-
her in der Schublade lagen. Dieses Pro-
jekt konnte ich nun endlich abschlies-
sen. Von daher hat auch hier Corona 
geholfen. 

Ist das die Musik für das Album, 
dass du im Februar unter deinem 
Künstlernamen Johnny Simon he-
rausgegeben hast?
Ja, meine Intention war, für einmal al-
les selber zu machen. So habe ich alles 
selbst komponiert und produziert und 
auch alle Musikinstrumente selber ein-
gespielt. 

Wie kommt es zu deinem Namen?
Johnny ist sozusagen unser Familien-
übername geworden.

Welche Instrumente spielst du?
Mein Hauptinstrument ist der E-Bass, 
was ich auch studiert habe. Daneben 
spiele ich alle möglichen Instrumente, 
je nach dem was sich für das jeweilige 
Stück grad am Besten anfühlt: Mund-
harmonika, Klavier, Trompete, Gitarre, 
Kontrabass und Stimme. Ich bin in ei-
ner musikalischen Familie aufgewach-
sen und hatte das Glück spielerisch 
Zugang zu ganz vielen Instrumenten zu 
haben. 

Du bist meistens als Sideman un-
terwegs?
Ja das bin ich am meisten. Ich bin ger-
ne Teil einer Gruppe. Die Kommunika-
tion mit anderen Musikern am Auftritt 

schätze ich sehr. Ich spiele auch oft mit 
meinem Bruder zusammen. Zum Bei-
spiel in unserer Funkband «Starch» 
oder beim Soulsänger Marc Sway.

Du bist Lehrer für Musik am 
Gymnsasium?
Ja, ich unterrichte E-Bass, Bandcoa-
ching und Schulmusik an der Kan-
tonschule Wattwil und ab nächstem 
Semester auch an der Kantonschule 
im Lee in Winterthur. Ich arbeite sehr 
gerne mit Jugendlichen und es liegt mir, 
Projekte mit Klassen zu erarbeiten.

Du bist also ein richtiger Vollblut-
musiker. Hast du Lieblingsmusi-
ker?
Konstant auf meiner Playliste sind Mi-
les Davis und Bon Iver.

Welches ist deine bis jetzt beste 
Lebensphase gewesen?
Das ist schwierig zu beantworten. Ich 
habe mein Leben eigentlich immer 
so eingerichtet, dass es eine gute Le-
bensphase gewesen ist. Das ist schon 
ein Privileg. Ich habe immer das ge-
macht, was ich gerne mache und das 
hat meist mit Musik zu tun. Auch habe 
ich das Glück beruflich machen zu kön-
nen, was ich gerne tue.

Wo können wir in nächster Zeit 
Konzerte hören, bei denen du da-
bei bist?
Im Sommer spiele ich oft mit Marc 
Sway an verschiedenen Festivals in der 
ganzen Schweiz. Mit Ginny Loon spiele 
ich an den Musikfestwochen und mit 
Johnny Simon an den Jazztagen Lich-
tensteig. 

https://www.johnnysimon.net/
https://simonwiniger.com/

Pia Carla Valentini
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 ll Kreis  
 

Halle 710 

 17:30 Eröffnung Festwirtschaft 

 18:00 Begrüssung OV Präsident Roman Scheran 

bis 19:00 Blasmusik  

 19:15 Festansprache: REBEKKA LINDAUER 
  -Turnvorführung TV-Hegi mit Pyramide 

  - Landeshymne mit der Blasmusik 

bis 00:30 Band Wirbelwind 
Barbetrieb  
31. Juli  19:30 bis 02:00  
1. August 18:00 bis 00:30  
 

Helfer-Einsatz 

Bundesfeier  
 

1.August 2023 
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Fr, 7. Juli 2023, 21.30 Uhr
EO 

Ein Zirkusesel namens «EO» begibt sich in diesem selt-
sam-schönen polnischen Film auf eine einsame Reise durch 
eine Welt, in der er zugleich Menschlichkeit und Grau-
samkeit kennenlernt. Der 84-jährige Regie-Veteran Jerzy 
Skolimowski liess sich für «EO» von Robert Bressons fran-
zösischem Meisterwerk «Au hasard Balthazar» von 1966 
inspirieren. Herausgekommen ist ein surreales Abenteuer, 
das keine stringente Geschichte erzählt, sondern durch sei-
ne grossartigen Bilder, Farben und Gedanken über das Le-
ben spricht. Die bisweilen experimentelle Filmmusik von 
Paweł Mykietyn unterstreicht die wechselnden Töne dieser 
Vision, die zugleich bodenständig und nicht von dieser Welt 
ist. 

Polen 2022
86 Min, ov/de, digital
Regie: Jerzy Skolimowski

Bild: ©Frenetic Films
Trailer: https://www.youtube.com/watch?v=IxAe6ZPsjsM

Sa, 8. Juli 2023, 21.30 Uhr
Groundhog Day 

Der zynische Fernsehmoderator Phil Connors landet im 
kleinen Kaff Punxsutawney in Pennsylvania, um dort über 
den traditionell-jährlichen Murmeltiertag zu berichten. Ein 
Schneesturm lässt ihn jedoch dort festsitzen und immer 
wieder denselben Tag erleben. Allmählich lernt er aber 
dadurch, anständig mit Menschen umzugehen. Ausserdem 
verliebt er sich in seine Produzentin Rita und versucht mit 
allen Mitteln herauszufinden, wie er sie für sich gewinnen 
kann. Die Komödie von Harold Ramis («Ghostbusters»), ist 

nicht nur witzig, sondern gleichzeitig auch komplex und 
einfühlsam und gilt heute als Kultklassiker mit Bill Murray 
in seiner Paraderolle als grummeliger Eigenbrötler. 

USA 1993
101 Min, ov/de, digital
Regie: Harold Ramis

Bild: ©Impuls Home Entertainment
Trailer: https://www.youtube.com/watch?v=zlepZJsoYcw

Open Air Kino Bäumli
7. und 8. Juli 2023

Führend in der  
Bewirtschaftung von  
Mietliegenschaften
• Über 2’500 Wohn- und Gewerbeobjekte in 

der Region Winterthur, Zürich, Frauenfeld
• Umfassende bauliche Beratung 
• Übersichtlicher Jahresabschluss, 

inkl. Formular für die Steuererklärung

Wintimmo Treuhand  
und Verwaltungs AG 
Bürglistrasse 29 
8400 Winterthur 
Tel. 052 557 57 00
www.wintimmo.ch
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Mooswiesenweg 30
8404 Winterthur
Telefon 052 242 60 20

Verkauf | Schätzung | Vermietung | Verwaltung | Erbrecht | Grundstückgewinnsteuer

Telefon 052 245 15 45 | www.anderegg-immobilien.ch 
Wir sind ein Winterthurer Familienunternehmen  

lokal verankert, regional vernetzt

Erfahren. 
Erfolgreich.
Mit Leidenschaft  
für Ihr Zuhause

Heinz Anderegg 
eidg. dipl. Immobilien-
Treuhänder

Manuel Anderegg 
eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder
Betriebsökonom FH

Heinz Bächlin
Grundbuch- und 
Immobilien-Fachmann

römerstrasse 170  8404 winterthur
telefon 052 213 17 29

info@optic-vontobel.ch
www.optic-vontobel.ch
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Katholische 
Krankenpfl ege 
Oberi

Telefon: 052 242 37 31
www.krankenpfl egeoberi.ch

Wir sind für Sie da!

Herren Coiffure

Doris Deragisch

Telefon 052 242 93 31
Römerstrasse 162 • 8404 Oberwinterthur

• Verwaltung von Mietliegenschaften
• Verwaltung von Stockwerkeigentum
• Vermittlung und Verkauf

Tösstalstrasse 234 • 8405 Winterthur • Tel. 052 246 08 46
www.meier-immobilien.ch • info@meier-immobilien.ch

StÄhli   haustechnik   ag SanitÄr + Heizung + LÜftung + Solaranlagen
Gewerbestrasse 6    Tel 052/242 82 00
8404 Winterthur    Fax 052/242 03 73
www.staehli-haustechnik.ch

Ihr kompetenter

Haustechnik-Profi

aus der Nachbarschaft
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Campo als offenes Kulturhaus

Wie schon länger bekannt, planen die Stiftung für 
Kunst, Kultur und Geschichte (SKKG) und Terres-
ta Immobilien u. Verwaltung AG ihren Standort 
«campo» auf dem Areal der Firma Hexis* in Oberi. 

Mit campo soll ein Standort für die gigantische Sammlung 
der SKKG mit rund 100’000 Objekten entstehen und auch 
Arbeitsort für über 100 Mitarbeitende werden. Ein Ort 
auch für Werkstätten und Gewerbe sowie für ein vielfälti-
ges Wohnangebot - und ganz wichtig: Ein Treffpunkt fürs 
Quartier. 
Aus dem entsprechenden Architekturwettbewerb mit 12 
Teilnehmerteams ist das Siegerprojekt kürzlich vorgestellt 
worden. Es ist das Projekt «Winti brännt!»** des Studio 
Burkhardt und Lucas Michael Architektur, Zürich.  
Die Wettbewerbsgewinner gehen in ihrem Projekt von den 
bestehenden Bauten aus und komponieren mit zusätzli-
chen Neubauelementen ein sorgfältiges Gesamtbild. Der 
sechsstöckige Gebäudekomplex besteht aus drei Teilen: 
Dem bestehenden Hexis-Bürogebäude, dem Depot- und 
Werkstattgebäude sowie dem Neubauteil mit einer gros-
sen, dreistöckigen Halle. Diese Halle soll als zentrales Fo-
yer Herzstück von campo werden. Von dort gibt es direkte 
Zugänge zum Bistro, zum Auditorium, zu den Arbeits- und 
Vermittlungs-räumen, den Büros und den darüber liegen-
den Wohnungen. Also ein lebendiger, attraktiver Raum, der 
vielseitige Nutzungen und Begegnungen ermöglicht. Nach-
haltigkeit stand bei allen Entscheidungen des Projektes im 
Vordergrund. Der Neubauteil ist konsequent als Holzkons-
truktion konzipiert und setzt auf erneuerbare Materialien 
wie Stroh und Lehm. Der Strom kommt von grossflächigen 
PV-Anlagen. 
«In diesem Projekt spiegelt sich unser Potenzial – laut, klar 
und subtil. Hier sind wir Gastgeber und Gastgeberinnen, die 
einladen, diskutieren und immer wieder selbst inspiriert 
werden», so das Gesamturteil der Jury.    
              
Remo Strehler

Zahlen und Fakten auf einen Blick
Arealfläche: 9’800 m²
Nutzfläche geplant: 23’000 m²
Investitionsvolumen: rund CHF 113 Mio. 
Mietwohnungen: ca. 60
Bezug: 2028

* Das Areal, auf dem campo entsteht, liegt in Oberwinterthur-He-
gifeld. Also nicht in Hegi und auch nicht in Neuhegi. 
** Der Name «Winti brännt!» soll signalisieren: «In Winterthur 
läuft jetzt etwas!» Dies in Anlehnung an den Spruch aus den 
80ern: «Züri brännt – Winti pennt!».  

Weitere Infos zum Projekt: www.campo-winterthur.ch

Fünf Fragen an Stiftungsratspräsidentin 
Bettina Stefanini 

OZ: Was hat bei der Wahl dieses Projekts den Ausschlag 
gegeben?
B.S. Dass wir das Gefühl hatten, dieses Projekt liesse sich 
zusammen mit uns weiterentwickeln. Es ist nicht ein ferti-
ges Projekt, sondern wie ein Umfeld, in dem wir noch wach-
sen können.

OZ: Ist dieses Projekt jetzt wohl auch im Sinne Ihres Va-
ters, dem Stiftungs- und Unternehmensgründer? 
B.S. Nachhaltigkeit war für meinen Vater ganz wichtig. Ein 
Gebäude ohne guten Grund abzureissen ist ihm immer 
gegen den Strich gegangen, und da bin ich ihm sehr nahe. 
Deshalb freut es mich sehr, dass wir diese Nachhaltigkeit 
nun leben mit diesem Projekt. Andererseits habe ich einen 
anderen Ansatz als mein Vater. Ihm war es wichtig, dass er 
möglichst alles selber entscheiden konnte und ihm niemand 
dreinredete. Ich selber empfinde den Austausch aber eher 
als Bereicherung. Ich finde, je mehr man ein Vorhaben zu-
sammen mit anderen Leuten knetet, desto wertiger wird es 
am Schluss. 

OZ: Haben Sie sich eigentlich schon immer für Kunst und 
Immobilien interessiert?
B.S. Als gelernte Damenschneiderin habe ich später ins Kunst-
handwerk gewechselt, wo ich als Textilmalerin Kleider, Thea-
terkostüme und Kulissen bemalte. Dadurch hatte ich einen lo-
sen Bezug zur Kunst. In kleinem Ausmass hatte ich durchaus 
auch Erfahrung im Immobiliensektor. Als 27-Jährige erhielt 
ich von meinem Vater einen Erbvorbezug und dieses ganze 
Geld investierte ich damals prompt in Immobilen.1 1 1
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Wollen auch Sie Ihre Immobilie 
erfolgreich verkaufen?

Dank meinen zielgerichteten Verkaufs- 
aktivitäten und dem hohen Engagement 
habe ich innert kürzester Zeit die passenden 
Käufer für diese und weitere Immobilien 
gefunden. Kaufen und verkaufen Sie Ihre 
Immobilie schneller, bequemer und zum 
bestmöglichen Preis mit mir. 
Ich freue mich Sie kennenzulernen! 

Rainer Huber 
Ihr Makler mit Herz und Verstand!
rainer.huber@remax.ch / 079 127 50 50
remax.ch/rainer-huber

Ein Oberianer für Oberi!

verkauft

Ihr starker Partner...

... wenn es um Holz geht!

d‘sunne im härz vo oberi

römerstrasse 159

052 242 48 48

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LERNEN LÄSST SICH 
NICHT DOWNLOADEN 

 
 
 

 
Vielseitiges Kursangebot im Raum Winterthur 

 
 

 
 
 

 
 
 

OZ: Auf was darf sich Oberwinterthur besonders freuen?
B.S. Oberwinterthur darf sich freuen auf eine sehr dynami-
sche Betriebsamkeit und auf öffentliche Räume, in welche 
die Leute herzlich willkommen sind einzutreten. Eine Gast-
ronomie ist neben der grossen Halle vorgesehen, dort freu-
en auch wir uns natürlich auf Oberwinterthur. Wir möchten 
ein Kulturhaus sein und da werden punktuell sicher auch 
Objekte aus der Sammlung zu betrachten sein.

OZ: Was ziehen Sie für eine Bilanz, nachdem Sie nun seit 
fünf Jahren am Ruder sind?
B.S. Es ist immer noch gleich spannend wie am ersten Tag. 

Die Herausforderungen ändern sich zwar ständig, aber es 
ist die spannendste Aufgabe, die ich in meinem Leben je 
gemacht habe.   Interview: Remo Strehler

Bettina Stefanini erläutert 
das Projekt am Gipsmo-
dell.
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Lesesommer der Zwölfte

Unter dem Motto ‘Leseland in Sicht!’ starten die Winter- 
thurer Bibliotheken zum wiederholten Mal, zusammen mit 
Gemeindebibliotheken der Umgebung, eine Lese- oder Vor-
lesechallenge für Kinder und Jugendliche.
Wieder mit dabei sind Willi und Lilli, die Waschbären. Die-
ses Jahr gehen sie auf Reisen. Willi checkt durchs Fernrohr 
das nächste Ziel und Lilli nimmt gemäss seinem Ruf: «Lese-
land in Sicht!» Kurs auf eine Insel; dort erleben sie gemein-
sam spannende Abenteuer. 
Wer zwischen 7 und 15 Jahre ist, hat mit einem vollständig 
ausgefüllten Lesepass die Chance auf einen von 20 tollen 
Preisen bei der Verlosung am Schlussfest. 

Mitmachen geht so:
1. So schnell wie möglich in einer teilnehmenden Biblio-

thek anmelden und Lesepass mitnehmen. 
2. Das Lesestartfest vom 17. Juni in der Altstadt hast Du 

hoffentlich nicht verpasst?!
3. Jetzt mindestens 30 Tage lang je 15 Minuten lesen oder, 

vorlesen lassen und im Lesepass eintragen.
4. Bis 15. August 2023 den vollständig ausgefüllten Lese-

pass in der Bibliothek abgeben. 
5. Zum Schlussfest (mit Verlosung) am 16. August 2023 

auf die Steinberggasse kommen. Es spielt ‘Gorilla Club’, 
Du bekommst ein Lesesommer-T-Shirt, einen Lesesom-
mer-Trinkbecher und kannst den Waschbären die Hand 
schütteln (Wichtig: Preise werden nur an Anwesende 
oder deren Vertretung überreicht.)

Infos zum Lesesommer beantworten die teilnehmenden Bi-
bliotheken oder  www.lesesommer.ch 
Aber auch Deine KlassenkameradInnen, die schon mal da-
bei waren, können Dir das Wichtigste erzählen!

Vorankündigung, 9. September 2023, 17 Uhr

«De alt Maa unds Meer» von Ernest Hemingway in 
schwiizerdütscher Übersetzung von Heinz K. Wegmann. 
Der Übersetzer liest für Jung und Alt und erzählt aus dem 
Leben Hemingways auf Kuba; Thierry Kuster spielt dazu 
Saxophon.

im Innenhof der Giesserei (bei schlechtem Wetter im Saal). 
Dauer ca 75 Min.; anschliessend Apero.

Laufende Veranstaltungen / Angebote

Vorlesehund 
In allen Winterthurer Bibliotheken etabliert sich das An-
gebot Helferhund – Lesen üben mit einem geduldigen 
Zuhörer (der nie kritisiert). Lesen lernen ist anstren-
gend, laut vorlesen erfordert viel Mut, gerade wenn es 
noch nicht ganz flüssig klappen will. Im entspannten 
Zusammensein mit dem ausgebildeten Helferhund steigt 
das Zutrauen in das eigene Können und damit die Freude 
am Lesen. Pro Kind werden jeweils 3 Termine à 20 Min. 
vergeben. Anmeldung und Infos in ihrer Lieblingsbiblio-
thek.
In Oberwinterthur am Samstag 23.9., 28.10., 25.11. zwi-
schen 9 – 10 Uhr

Geschichtenkiste   Für Kinder von 3 bis 6 Jahren: Für 
eine halbe Stunde erzählen wir spannende Bilderbücher
Freitag 30.6., 25.8., 29.9. um 16.30 Uhr

Bücherzwerge   Mit Fingerversen und Kniereitern ge-
meinsam die Sprachentwicklung anregen. 
Donnerstag 7.9., 12.10. um 9.30 Uhr

Miniclub   Kinder von 2 bis 4 Jahren erleben und spielen 
eine Geschichte, sammeln dabei Bildstempel und erhalten 
zum Schluss ein kleines Geschenk. Zu dieser Veranstal-
tung ist die Anmeldung in der Bibliothek erwünscht.
Freitag 22.9. um 9.30 Uhr

Kamishibai / japan. Papiertheater   Kinder von 4 bis 
7 Jahren hören eine Geschichte aus dem traditionellen 
asiatischen Geschichtenkoffer.
(die Altersangaben sind Richtwerte, es steht Ihnen frei, 
kleinere oder grössere Kinder zu den Veranstaltungen zu 
begleiten)

Weitere Infos auf ww.winbib.ch oder bei uns in Oberi.
Ihr Team Ost freut sich auf Ihren Besuch, Ihre Rückmeldun-
gen und Ihre Wünsche!

Nele Pintelon

Bibliothek Oberi

Ganz wichtig – NEU: Betriebsferien aller Quartierbibliotheken
Vom 24. Juli bis und 14. August sind sämtlich Quartierbibliotheken geschlossen. Medien sind automatisch ‘verlängert’. Die Stadt-
bibliothek an der Kirchgasse ist wie gewohnt geöffnet. Wir wünschen allen Oberwinterthurer_Innen einen erholsamen Sommer!
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(PR) Liebe Leserinnen und Leser, in der letzten Ausgabe 
der Oberi-Zytig wurde das Thema Freiwilligen-Arbeit be-
leuchtet. Man konnte so manch spannendes Interview von 
Leuten, die viel für die Gemeinschaft tun, lesen. Wir Stand-
schützen stellten unseren Präsidenten Marcel Ochsner in 
den Mittelpunkt, einen unermüdlichen Schaffer und Förde-
rer. Toll, dass die Bühne für einmal den «Machern» gewid-
met war! 
Die Schweiz ist ein Land der Vereine, sicher mit ein Grund, 
dass wir so gut zusammenhalten. Oberi hat in dieser Hin-
sicht einen ganzen Strauss von Vereinen zu bieten, die Viel-
falt ist beeindruckend. Jede Ausgabe der Ober-Zytig unter-
streicht dies. Es ist jeweils ein Genuss, sich auf den neusten 
Stand des Geschehenen zu bringen bzw. zu lesen. 
Wir Standschützen freuen uns, auch dazu zu gehören. Mit 
dem Dorfgruppenschiessen, heuer am Samstag, 23. Septem-
ber, tragen wir ebenfalls etwas zum Vereinskit bei. Schreibt 
Euch den Termin schon mal in Eure Agenda, damit Ihr ihn 
nicht verpasst. Schiessen ist zwar Teil des Programmes, 
aber noch viel wichtiger ist das nachherige gemütliche Zu-
sammensein, begleitet von feinen Grilladen.
Nachfolgend noch ein paar Infos aus unserem Vereinsleben. 
Die Standschützen sind nach wie vor sehr treffsicher, wen 
wunderts…. 

Schweizerische Gruppenmeisterschaft 
4 Teams im kantonalen Final
Bei diesem Wettbewerb schiessen je 5 Schützen in einer 
Gruppe. Zuerst muss man die Kantonalen Ausscheidungen 
überstehen, danach kommen drei schweizerische Hauptrun-
den. Am Schluss steht der schweizerische Final an, zum 2. 
Mal in Winterthur. In allen Runden fliegen die schwächeren 
Teams raus, nur die besten 16-24 Mannschaften je nach Ka-
tegorie messen sich im Final. Den kantonalen Final haben 
wir bei den Sportgewehren mit 3 Teams erreicht (Qualirän-
ge 2, 5 und 10), bei den Ordonnanzgewehren ist noch ein 
Team auf Rang 9 am Start. Ziel muss sein, mit mindestens 
3 Teams in die Schweizerischen Hauptrunden zu gelangen. 
Danach sehen wir weiter. Noch ein Schmankerl am Ran-
de: Hans Aegerter schoss an seinem 88. Geburtstag für die 
Gruppe mit dem Sturmgewehr 57/03 das Bestresultat von 
142 bei 150 möglichen Punkten. Ihm gelangen 7 Zehner 
und 8 Neuner, stark, bravo!  

Überzeugende Leistungen bei internen und 
externen Schiessanlässen
• Beim Nostalgieschiessen in Dachsen wurde Sascha Dünki 

hauchdünn vor Roman Ochsner Festsieger. Kurt Ochsner 

gewann den Sektionsstich mit glatten 100 Punkten. 
• Beim Eulachschiessen gab es im Sportgewehr-Feld ei- 

nen Dreifachsieg beim Gruppenwettkampf. Auch die 1.  
Ordonnanzgruppe siegte in ihrer Kategorie. Im Einzel-
klassement belegten Sacha Dünki und Christof Carigiet 
mit je 98 Punkten die Ränge 2 und 3, Sven Siegenthaler 
und Marcel Ochsner folgten mit je 97 Punkten auf den 
Rängen 4 und 5. Geschlagen wurden sie einzig von Mar-
cel Bearth, Embrach, mit 99 Punkten. Der Sieger schiesst 
mit unseren Kleinkaliberschützen im gleichen Verein, also 
auch fast einer von uns.

• Roman Ochsner gewann das vereinsinterne Eröffnungs-
schiessen. Fredi Anderegg siegte bei den Ordonnanzge-
wehren. Die Spezialpreise, welche man nur einmal gewin-
nen kann, gingen an Thomas Bründler, René Lüthi, Nick 
Geissler, Thomas Pauli, Oliver Gasser und Peter Jörger.

• Anfangs Juni seht das Feldschiessen auf dem Programm, 
der grösste Schiessanlass weltweit. Jeder / jede kann 
mitmachen. Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer/
innen. Mitmachen steht vor dem Rang. Selbstverständlich 
aspirieren einige auch auf hohe Resultate, um die begehr-
te Stapfermedaille zu gewinnen, die man nur einmal be-
kommt. Beim Vorschiessen haben schon 4 Standschützen 
die Stapferlimite erreicht. René Lüthi schaffte es erstmals, 
herzliche Gratulation. Fredi Anderegg, Peter Reinhard 
und Hugo Tölderer sind «Wiederholungstäter».

Obli-Daten Schiessplatz Ohrbühl
Samstag 8. Juli 9.30 - 11.00 Uhr; Samstag 5. August 9.30 
- 11.00 Uhr; Donnerstag 10. August 18.00 - 19.30 Uhr; 
Dienstag 15. August 18.00 - 19.30 Uhr; Samstag 19. August 
9.30 - 11.00 Uhr; Donnerstag 24. August 18.00 - 19.30 Uhr; 
Samstag 26. August 9.30 - 11.00 Uhr; Donnerstag 31. Au-
gust 18.00 - 19.30 Uhr. Standblattausgabe 30 Minuten vor 
Schiessbeginn bis 11.00 / 19.30 Uhr.

Auskünfte: Präsident Marcel Ochsner, Löwenstrasse 5, 8400 
Winterthur; Telefon: 052 / 212 29 66; 
Mail: marcel.ochsner@bluewin.ch
Homepage: www.stsoberi.ch
Peter Reinhard

News

Standschützen Oberi
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Das Angebot «Bridge» der Quellenhof-Stiftung richtet 
sich an junge Menschen, die beruflich ohne Perspekti-
ve geworden sind. Wir unterstützen und stärken sie in 
ihren Kompetenzen, damit sie später erfolgreich eine 
Ausbildung absolvieren können.

Die Integrationsmassnahme «Bridge» richtet sich an junge 
Menschen zwischen 15 und 25 Jahren, deren berufliche Ori-
entierung durch psychische Einschränkungen erschwert ist. 
Katharina* zum Beispiel ist 18 Jahre alt und eine Teilneh-
merin des Programms «Bridge». Sie erzählt: «Nach meiner 
schwierigen Schulzeit habe ich vor eineinhalb Jahren eine 
Ausbildung als Kauffrau begonnen. Ich hatte vorher schon 
mit Depressionen zu kämpfen, aber durch die verschie-
denen Erwartungen und den steigenden Druck während 
der Ausbildung verschlechterte sich mein psychischer Zu-
stand.» 

Hoffnung nach Lehrabbruch
Irgendwann ging es nicht mehr und Katharina musste ihre 
Ausbildung abbrechen. Nach einem stationären Klinikauf-
enthalt ist sie auf das Angebot «Bridge» gestossen. In der 
«Bridge» erhält Katharina eine Tagesstruktur und kann sich 
wieder an einen Arbeitsalltag gewöhnen. Sie erhält zudem 
Unterstützung in der Gestaltung ihrer beruflichen Zukunft. 
Die Mindestanforderung ist, dass sie während zwei Stun-
den an fünf Tagen pro Woche am Programm teilnimmt. Es 
fällt Katharina schwer, jeden Morgen aufzustehen. Doch die 
anderen Teilnehmenden und das Team der Mitarbeitenden 
motivieren sie dranzubleiben. 

Handwerkliches Talent entdeckt
Katharina ist gerne handwerklich tätig und arbeitet mo-
mentan an einem kleinen Schrank aus Holz. Durch dieses 
Projekt erhält sie wieder Hoffnung. Sie hat diesen Schrank 

gemeinsam mit ihrem Coach entworfen. Die «Bridge» ist 
mit Lernlandschaften passend zu verschiedenen Berufsfel-
dern ausgestattet, zum Beispiel der Bereich Digital, Hand-
werk oder Gestaltung. Diese Lernlandschaften bieten die 
Möglichkeit, die eigenen Ressourcen und Kompetenzen 
besser kennenzulernen und so ein geeignetes Berufsfeld 
zu entdecken. Ihr Coach unterstützt Katharina im Berufs-
wahlprozess und sie klären nun gemeinsam ab, ob sie eine 
Ausbildung zur Schreinerin machen könnte. Die Quellen-
hof-Stiftung verfügt mit dem Ausbildungsverbund über eine 
wichtige Schnittstelle, so dass die Möglichkeit besteht, eine 
interne oder externe Anschlusslösung zu finden. 

Wir sind auf Spenden angewiesen, um jungen Menschen wie 
Katharina wieder zu einer Perspektive zu verhelfen. Herzli-
chen Dank für Ihre Unterstützung! www.qhs.ch/spenden 

*Name geändert 

Sidonia Hämmig, Mitarbeiterin Kommunikation

Mehr Infos: www.qhs.ch/bridge 

Brücken bauen zu jungen Menschen

Quellenhof-Stiftung
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Geissberger’s  Culinarium 

  Treffpunkt für Geniesser                            Käse – Spezialitäten – Café Bar 
Römerstrasse 232 – 8404 Winterthur – Tel - 052 242 15 85 – Fax- 052 242 16 53 

In der Reife liegt die Würze

Wir lassen den Käse im Käsekeller ausreifen bis er das richtige Aroma entfaltet

und in Genuss und Alter auf dem Höhepunkt seines Käselebens angelangt ist.

Erst dann darf er sich neben anderen Laiben in der Käsetheke  zur Schau stellen.Oberi Zytig: 90mm x 67mm 
 
 

 

Kantonal anerkannte  
Privatschule für Primar- und 
Sekundarstufe 
 

kleine Gruppen, familiär & individuell 
Mittagstisch 
 

Noch freie Schulplätze auf der Primarstufe fürs 
Schuljahr 2023/24. Mehr Infos: www.itsmove.ch 
 

 
Rudolf-Diesel-Strasse 24, 8404 Winterthur  
 
LAB - Lösungorientiert, Achtsam, Beziehungsstark 

 
 

Römerstrasse 232, 8404 Winterthur
Telefon 052 242 36 60, roemer@ovan.ch

Ihr Gesundheits-Coach.

Sie coachen die Familie, wir
die Gesundheit.

Imageinserat: TopPharm Römer Apotheke – Apo-Ident 1219 (90x67mm; Zoom: 0.8)

  

Natürliche und schmackhafte Nahrung 
für ein gesundes und glückliches 
Hunde & Katzen Leben!

Abwechslungsreiche hochwertige Feucht -& Trockennahrung, Leckerli, 
Nahrungsergänzung, Barf- und Pflegezubehör von einem  Schweizer 
Familienunternehmen. 

Als Willkommens Geschenk für Neukunden. 

Gutschein CHF 20.00

Das Angebot ist gültig bis 22. September 2023 
Bei einer ANiFiT Produkte-Bestellung ab CHF 60.—

Profitieren Sie jetzt und lösen Sie Ihren Gutschein bei mir ein. Sie erreichen 
mich persönlich, telefonisch, per Mail oder WhatsApp.

ANiFiT Fachberaterin - Gabriela Sturzenegger
Rychenbergstrasse 305 – 8404 Winterthur 
052 242 31 87 – 079 695 60 18 
info@anifit-beratung.ch 
www.gesundes-tierfutter.ch

Dieser Gutschein ist nicht kumulierbar mit 
anderen Gutscheinen/oder Vergünstigungen. 
Gilt nur für Neukunden von ANiFiT und nur 
einmal pro Haushalt.

PS. Gutschein kopieren und verteilen 
erwünscht! Für jede Weiterempfehlung 
erhalten Sie einen Spezialrabatt.

LUDOTHEK OBERI 
 

Wir, ein aufgestelltes Team von 15 Frauen suchen 

DICH! 
 

Wenn Du…. 
• Freude am Spielen hast?  
• Kundenkontakt schätzt?  
• PC-Anwenderkenntnisse hast? 
• Zeit hast, ehrenamtlich 2-3 Mal im Monat einen Einsatz  

von je 2 Stunden zu leisten? 
 

dann bist du bei uns richtig! 
 
Wir bieten 
• Gratisausleihe für MitarbeiterInnen 
• Weiterbildungsmöglichkeiten zu günstigen Konditionen 
• Kurse und Spiele-Schulung 
• gemeinsame Spieleabende  
• 2-4 gemeinsame Unternehmungen, Ausflüge, pro Jahr 

 

 
Interessiert?! Willst du mehr wissen? 
 
Dann melde dich 
 
während den Öffnungszeiten in der Ludothek  
oder direkt bei Manuela Giger (manuela.giger@bluewin.ch) 
 
 

Weitere Informationen über uns und die Ludothek auch auf 
unserer Homepage www.ludothek-oberi.ch 


